
16.45 UHR:  EINLASS

17.00 UHR:  BEGRÜSSUNG

17.15 UHR: FILMSTART

18.45 UHR:  FILMGESPRÄCH MIT CLAUDIA KAPELLUSCH UND KORNELIA VON BERSWORDT-WALLRABE
 DIE VERANSTALTUNG WIRD MODERIERT VON JÖRG FUSS.

ANSELM – DAS RAUSCHEN DER ZEIT
DONNERSTAG, 28.11.2024   I   17:00 UHR   I   KINO UNTERM DACH

Claudia Kapellusch, ist eine freie Künstlerin aus Mecklenburg-Vorpommern. Ihre erste be-
stätigte Ausstellung war „Verstecke“ im Neuen Kunsthaus Ahrenshoop im Jahr 2006, und die 
aktuellste Ausstellung war Change Of Perspective – Local – Global im Edvard-Munch-Haus e.V. 
in Warnemünde im Jahr 2024.  Sie ist zudem Vorstandsmitglied im Künstlerbund Mecklen-
burg und Vorpommern e.V. sowie zweite Stellvertretende Vorsitzende des Vereins Initiative 
Baukultur M-V e.V.

Kornelia von Berswordt-Wallrabe studierte Kunstgeschichte, Philosophie und Archäologie, 
ist Kunsthistorikerin und ehemalige Landesmuseumsdirektorin am Staatlichen Museum 
Schwerin. Mit ihrer internationalen Erfahrung auf dem Kunstmarkt bringt sie ihr vielseitiges 
Engagement in Bezug auf Kunst, Kunstgeschichte und Kunstmanagement u.a. als Mitglied 
der Ankaufskommission der Bundesrepublik Deutschland, als Stiftungs- oder Aufsichtsrätin, 
Kuratorin oder Beraterin für die Politik, Hochschulen und Verbände ein.

Veranstalter / Kooperationen:

KAMMERGRUPPE SCHWERIN DER

28. NOVEMBER 2024  I  17:00 

ANSELM – DAS RAUSCHEN 
DER ZEIT

KINO UNTERM DACH

ARCHITEKTUR-
   FILMTAG

        SIEBTER
SCHWERINER

Tickets: 5,50 Euro an der Abendkasse oder online auf www.kino-unterm-dach.de erhältlich. 
Veranstaltungsort: Kino unterm Dach, Volkshochschule Schwerin, Aula, Puschkinstraße 13, 19055 Schwerin

DIE SCHWERINER ARCHITEKTUR-FILMTAGE fi nden seit dem Jahr 2017 regelmäßig statt. Ursprünglich in-
nitiiert von der LGE zusammen mit der Kammergruppe Schwerin, der Architektenkammer M-V und der 
Landeshauptstadt Schwerin, hat sich mittlerweile ein kleines Filmevent etabliert, das sich dem Genre 
„Architekturfi lm“ widmet. Das Programm besteht aus Dokumentar- und Spielfi lmen aus der ganzen Welt, 
die sich mit Architektur, der Gestaltung von Gebäuden und auch anderen Lebensräumen, mit dem Er-
leben darin, mit Gedankengängen zu baulichen und räumlichen Lösungen, mit Architekten und vielem 
mehr auseinandersetzen. Zwischendurch oder im Anschluss fi nden anregende Gespräche mit Regisseuren, 
Architekten, Planern und dem Publikum statt.
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ANSELM – DAS RAUSCHEN DER ZEIT
REGIE: WIM WENDERS

DER FILM
Wim Wenders zeichnet in einem außergewöhnlichen Kinoerlebnis das Porträt eines der bedeutendsten 
bildenden Künstler unserer Zeit: Anselm Kiefer. Gedreht in 3D erlaubt der Film seinem Publikum eine 
spannende Reise durch die Welt und das Werk eines Künstlers, dessen Kunst die menschliche Existenz 
und die zyklische Natur der Geschichte erforscht, inspiriert von Literatur und Poesie, Geschichte, Philo-
sophie, Wissenschaft, Mythologie und Religion. Mehr als zwei Jahre lang folgte Wenders den Spuren Kie-
fers und verknüpft in seinem Film die Lebensstationen und Schaffensorte einer mehr als fünf Jahrzehn-
te umspannenden Karriere zwischen Kiefers Heimatland Deutschland und Frankreich, seinem heutigen 
kreativen Zentrum und erlaubt Einblicke in die Welt des Künstlers, wie man sie sonst nie sehen könnte.

DIE IDEE
Wim Wenders und Anselm Kiefer begegneten sich zum ersten Mal im Jahr 1991 in Berlin. Schon damals 
zogen sie in Erwägung, einen gemeinsamen Film zu machen. Es lag auf der Hand: Ein Maler, der auch 
gerne Filmemacher geworden wäre, und ein Filmemacher, der gerne Maler geworden wäre. Jedoch erst 
fast 30 Jahre später, nach einer Begegnung in Kiefers Atelier in Südfrankreich mit seinen unglaublichen 
Werken, seinen architektonischen Konstruktionen und Landschaften, beschlossen Regisseur und Künst-
ler, dass die Umsetzung der Idee keinen Aufschub mehr duldete.

ANSELM KIEFER 
Anselm Kiefer, 1945 geboren, zählt zu den bedeutendsten und vielseitigsten Künstlern der Gegenwart. 
Sein Werk umfasst Malerei, Skulptur, Fotografie, Holzschnitt, Künstlerbuch, Installation, Bühnenbild und 
Architektur. So hat er neben dem Schaffen von „klassischen Kunstwerken“ auch bestehende Architektur 
und Landschaft umgestaltet. Nach dem Umbau einer ehemaligen Ziegelei im Odenwald schuf er Instal-
lationen und Skulpturen, die integraler Teil des Ortes wurden. In Südfrankreich hat er das Gelände um 
eine stillgelegte Seidenspinnerei in ein ober- und unterirdisches Netz von Wegen, Tunneln und Krypten 
verwandelt, die mit zahlreichen Kunstinstallationen verbunden sind. Das Atelier in Barjac ist heute Teil 
der öffentlich zugänglichen Eschaton-Kunststiftung Anselm Kiefer. Neben vielen anderen Themenbe-
reichen beschäftigte er sich offensiv mit der deutschen Geschichte und nordischen Mythologie und 
nutzt für seine vielschichtigen, oftmals überdimensionalen Werke visuelle Zitate oder symbolgeladene 
Materialien wie Blei, Haare, Stroh, Pflanzen, Sand und Asche, die sich zu einem komplexen Gewebe von 
Bedeutungen überlagern.

WIM WENDERS 
Wim Wenders, ebenfalls Jahrgang 1945, wurde in den 70er-Jahren als einer der Pioniere des neuen 
deutschen Films international bekannt und gilt heute als eine der wichtigsten Persönlichkeiten des 
zeitgenössischen Films. Neben preisgekrönten Spielfilmen, seiner Arbeit als Drehbuchautor, Regisseur, 
Produzent, Fotograf und Autor umfasst sein Werk auch eine Vielzahl an innovativen Dokumentarfilmen. 
Zu seinen bekanntesten Werken, die Kinogeschichte geschrieben haben, gehören „Paris, Texas“, „Der 
Himmel über Berlin“, und „Buena Vista Social Club“. 


